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Für die Monate Februar und März werden
Abonnements auf den

„Merſehurger Correſpondent“
zum Preiſe von 89 reſh. 84 Pf. von allen Poſtan-
Kalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.

Der Reichstag hat am Donnerstage die zweite
Leſung des Sozialiſten geſetzes zu Ende geführt.
Die konſervativen Anträge auf Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage wurden abgelehnt. Die Beſtim
mung in 8. wonach die Beſchränkung der Gel
tungsdauer des beſtehenden Geſetzes in Wegfall
kommt, wurde in namentlicher Abſtimmung mit 166
gegen 111 Stimmen angenommen. Von den Natio
nalliberalen ſtimmte nur Abg. Sedelmayer mit „Nein“.

Bei der Berathung des S 23, wonach die Be
ſchwerdecommiſſton in öffentlicher Sitzung verhandeln
ſoll, befürwortete Miniſter Herrfurth die von den
Konſervativen beantragte Streichung dieſer Beſtim
mung und erklärte, die Regierungen glaubten mit
ihrer Vorlage diejenigen Grenzen erreicht zu haben,
deren Ueberſchreitung die Gefahr nahelege, daß es
mit den alsdann noch vorhandenen Mitteln nicht
mehr möglich ſein werde, der Agitation entgegenzu
treten und Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten.
An dieſe Erklärung ſchloß ſich eine längere Ausein
anderſetzung des Jnhalts, daß die ſozialdemokratiſche
Agitation als eine antimonarchiſche ſich unmittelbar
auch gegen die Regierung richte, in erſter Linie aber
gegen die capitaliſtiſche Productionsweiſe. Es ſeien
alſo weſentlich Rückſichten auf die Geſellſchaft und
auch auf diejenigen Volkskreiſe, welche die beſtehende
Geſellſchaftsordnung aufrecht erhalten wollen. Dieſen
könne man ſagen „Toa res agitur“. In die Be
rathung der wichtigſten Beſtimmung, Ausweiſungs
beſugniß (S 24), griff der Miniſter nicht mehr ein.
Namens der Konſervativen erklärte Abg. v. Helldorff,
ſeine Partei könne den Entwurf ohne Ausweiſungs
befugniß nur dann annehmen wenn die Re
gierung ausdrücklich erkläre, daß ſte bereit ſei, auch
das abgeſchwächte Geſetz anzunehmen. Abg. Buhl
erklärte, die Nationalliberalen ſeien bereit, die Rück
kehr der Ausgewieſenen für eine beſtimmte Zeit von
einer landespolizeilichen Erlaubniß abhängig zu
machen. Die Streichung der Ausweiſunge
befugniß wurde gegen die Stimmen der Deutſch
konſervativen und eines kleinen Theils der Reichs
partei angenommen. Den Standpunkt der Frei
ſinnigen, welche das Geſetz in jeder Form ablehnen,
vertrat mit großer Schärfe der Abg. Munckel, der
mit der Erwartung ſchloß, daß der Reichstag, der
bei den Wahlen von 1887 aus einer unberechtigten
Beſorgniß hervorgegangen ſei, ſeine Tage (durch
Annahme dieſes Geſetzes) nicht mit einer That be
ſchließen möge, die auch aus einer unbegründeten
Beſorgniß hervorgehe. Es ſteht jetzt feſt, daß
die 8. Leſung des Sozialiſtengeſetzes im
Reichstage erledigt wird. Unmittelbar darauf erfolgt
der Schluß des Reichstags. Man nimmt an,
daß die Konſervativen ſchließlich für das Geſetz ohne
die Außweiſungsbefugniß ſtimmen werden. Andern
falls wurde das Sozialiſtengefetz Wahlparole. Daran

glauben wir noch nicht recht.
Die Antiſclaverei-Conferenz, welche kürz

lich auseinanderging, ohne irgendwelche beſtimmte
Ergebniſſe zu erzielen, iſt vertagt, wie es ſcheint
ad calendas graecas, Wenigſtens iſt der Tag des
Wiederzuſammentrittes unbeſtimmt gelaſſen.

Auf dem ſeit Mittwoch in London verſammel
ten Anarchiſtencongreß, welchem Vertreter aus
faſt allen europäiſchen Staaten beiwohnen, erklärte
Stone- Chieago, der als einer der entronnenen ſogen.
„Märtyrer“, welche ſ. 3. die Dynamitbomben ge
ſchleudert haben, enthuſtaſtiſch aufgenommen wurde,

man überſchätze das Uebel der Monarchie und man

Sonnabend den 25. Jantnar.
ſolle ſich mehr gegen die Könige des Kapitals wenden,
welche die eigentlichen Bedrücker des Volkes wären.

Der öſterreichiſche Reichsrath wird einem
Woilff'ſchen Drahtbericht zufolge zum 3. Februar ein
berufen werden. Der böhmiſche Landtag hat
am Donnerstag alle deutſchen Wahlen beßätigt
und für die Landes Jubiläums Ausſtellung eine Landes
ſubvention von 100 000 Fl. bewilligt. Der Landtag
beſchloß ferner, die Regierung zu erſuchen, die Aus
ſtellung zu fötdern und zu dieſem Zwecke eine Staats
ſubvention zu gewähren.

Auch in Frankreich ſieht ſich die Regierung
genöihigt, zu der Bergarbeiterbewegung
Stellung zu nehmen. Eine Commiſſton der De
putirtenkammer hatte ſich mit der Sache befaßt auf
Grund eines an die Deputirtenkammer gerichteten
Antrags auf Herſtellung einer Vertretung der
Bergarbeiter. Am Mittwoch ſprach ſich der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Guyot vor der
Commiſſton gegen den Antrag aus. Die Aufgabe
ſolcher Delegirter der Bergarbeiter könne nur in der
Beaufſtchtigung der Minen bezüglich der Sicherheit
der Arbeiter ſein; niemals aber ſei wegen eines Un
glücksfalles ein Ausſtand erfolgt, ſondern nur wegen
Arbeitsdauer, der Höhe des Lohnes, der Einrichtung
von Verſorgungskaſſen; dieſe Fragen allein würden
die Delegirten beſchäftigen, welche ſonach zu wahren
Streik Agenten werden würden. Er wolle indeß der
Kammer empfehlen, den Antrag in der vom Senate
bereits beſchloſſenen Faſſung anzunehmen, um die
Wirkſamkeit des parlamentariſchen Regimes zu ſtchern.

Jn dem am Dienſtag ſtattgefundenen Miniſter
rathe legte der Finanzminiſter Rouvier einen Ent
wurf zur Abänderung der Grundſteuer vor.
Rouvier beabſichtigt den Mehrertrag von 45 Mill.
welchen eine neue Vermeſſung der bebauten Grund
ſtücke ergeben wird, zur SteuerErleichterung des un
bebauten Grundes zu verwenden. Das Budget für
1891 enthält auch eine Reform der Thür und
Fenſterſtever. Um den Minderertrag der Zucker
ſteuer zu beſeitigen, wird eine Uebertgxe von 10
Fres. auf 100 Kilo für unbeſteuerten Zucker bean
tragt. In dem Budget wird ferner eine Verbeſſerung
des Katgſters vorgeſchlagen.

Jm ſpaniſchen Senat gab Sagaſta am
Donnerstag Erklärungen über die Kriſe ab
dieſelbe habe, ſagte er, keinen politiſchen Charakter,
und fügte hinzu, daß bis jetzt die Bemühungen, eine
Verſöhnung unter den Liberalen herbeizuſühren, er
folglos geblieben wären. Der Senat beſchloßz, eine
Botſchaft an die Königin Regentin anläßlich der
Wiederherſtellung des Königs zu ſenden. Jn der
Deputirtenkammer gab Sagaſta ähnliche Erklärungen
ab. Da die Ausſöhnung der Liberalen bis jetzt
nicht hat herbeigeführt werden können, ſo ſteht zu
bezweifeln, ob ſie überhaupt erfolgen wird, und es
iſt ſchwer zu ſagen, wie es Sagaſta dann möglich
ſein wird mit dem nunmehr fertig gebildeten neuen
Kabinet zu regieren. Der junge König macht
in ſeiner Geneſung ſtetige Fortſchritte

In Dänemark haben am Dienſtag die Neu
wahlen zum Folkething ſtattgefunden. Dieſelben
haben einen glänzenden Erfolg der liberalen Oppo
ſition ergeben. Nach den bis jetzt vorliegenden Wahl
reſultaten haben die Liberalen 4 Sitze gewonnen,
darunter die 3 Kopenhagener, welche ſte bei der
vorigen Wahl mit winziger Majorität verloren.
Drei Miniſter ſind wieder gewählt worden und die
Sozialiſten, welche bisher nur einen Vertreter im
Folkething hatten, haben 3 Mandate davongetragen,
darunter 2 in Kopenhagen. Die intranſtgente Linke
(Bergianer) hat in mehreren Wahlbezirken, welche
bisher von Mitgliedern der linken Verhandlungspartei
vertreten wurden, geſtegt. Obwohl die Liberalen ver
ſtärkt zurückkehren, wird das Geſammtbild des Folke
things ziemlich unverändert bleiben. Nach Mit
theilungen bis Mittwoch Nachmittag ſind 28 An
hänger der miniſteriellen Partei gewählt, 57 gehören
der ſogenannten Verhandlungspartei an, 17 ſind
IJntranſigenten (Bergianer).

1890.

Jn England ſteht der Streitfall mit Por
tugal noch im Vordergrund der öffentlichen Dis
cufſton. Der Kanzler der Schatzkammer Goſchen
hielt am Donnerstag in London eine Anſprache, in
welcher er mit Bedauern die Differenzen mit Por
tugal erwaähnte. Der von der engliſchen Regierung
gethane Schritt ſei aber unvermeidlich geworden durch
die Uebergriffe portugieſtſcher Agenten auf einem Ge
biete, auf welches ſie auch nicht einen Schatten von
Recht hätten. Es handle ſich um eine Frage, welche
ganz Afrika betreffe, und die Regierung werde, unter
ſtützt durch das Vertrauen der engliſchen Nation, die
Angelegenheit zu einem guten Ende führen. Bezüg
lich des Budgets pro 1890/91 bemerkte der Kanzler,
daß das Land ſeine Erwartungen mäßigen ſolle es
werde ihm Freude machen, wenn er die Laſten des
Volkes erleichtern könne. Gladſtone hält noch
damit zurück, das Vorgehen in Afrika gegen das
Kabinet auszuſpielen. Jn einer zu Cheſter abge
haltenen Wählerverſammlung gab er am Donnerstag
ſeinem Bedauern über die Differenzen mit Portugal,

der ſeit langer Zeit England eng verbündeten Nation,
welche England, wie früher, ſchützen ſollte, Ausdruck
Das Vorgehen Lord Salisbury's wollte er jedoch
nicht eher beſprechen, als bis er von allen Einzel
heiten Kenntniß habe.

Dem italieniſchen Ksönigshauſe wird aus
Anlaß des Turiner Trauerfalles ſeitens des itgli
eniſchen Volkes viel Sympathie bewieſen. Einem
Telegramm zufolge bereitet die Römiſche Bevölkerung
eine großartige Kundgebung zu Ehren des Königs
und der Königin, ſowie des Kronprinzen vor, welche
am Sonnabend von Turin nach Rom zurückkehren.
Der Herzog von Genua iſt an Stelle des verſtor
benen Herzogs von Aoſta zum Präſidenten des
„Coſorzig Nationgle“ ernannt, eine Körperſchaft,
welche zu dem Zwecke gegründet wurde, durch Samm
lung von Beiträgen allmälich die öffentliche Schuld
zu tilgen. Das Leichenbegängniß des
Herzogs von Aoſta fand Mittwoch Nachmittag
in Turin ſtatt. Dem Sarge folgten zu Fuß: der
König, der Kronprinz, die Söhne des Verſtorbenen,
der Herzog von Genua, die Prinzen Jerome Viktor,
Louis Napoleon und der Prinz von Hohenzollern,
die Miniſter, die Spitzen der Behörden u. ſ. w.
Gegen Mittag langte der Zug in der Piazza Gran
Madre di Dio an, wo die Geiſtlichkeit die Leiche ein
ſegnete. Der Königswagen, von Kavallerie escortirt,
ſowie viele andere Wagen geleiteten den Sarg nach
St. Perga, wo ſich eine große Volksmenge ver
ſammelt hatte. Der Leichnam wurde in ver Baſtlica
aufgeſtellt. Nach nochmaliger kirchlicher Einſegnung
wurde der Sarg in die Krypta hinabgelaſſen, wo
Amadeus an der Seite ſeiner erſten Gemahlin ruht.
Die Leichenfeier trug entſprechend dem ausdrücklichen
Wunſch des Verſtorbenen einen ſtreng privaten Cha
rakter. An derſelben betheiligten ſich auch die Militär
attachés Deutſchlands, Englands, OeſterreichUngarns
und Spaniens. In der katholiſchen Kirche zu Soſia
fand am ſelben Tage für den Herzog von Aoſta ein
Requiem ſtatt, welchem der Prinz Ferdinand und
Prinzeſſin Klementine beiwohnten,

Neuen Berichten aus Belgien zufolge iſt der
Streik der Kohlenarbeiter von Charleroi
gänzlich beendigt. Es fehlten am Donnerstag noch
ungefähr 2000 Arbeiter, welche am Freitag jedoch
die Arbeit wieder aufnehmen wollen. Jn der Kammer
erklärte Sabatier, die Anweſenheit von Soldaten zum
Schutze der einfahrenden Arbeiter habe viel Zur
Beſſerung beigetragen.

Die republikaniſche Bewegung in Portugal
war von mehreren Seiten als überaus bedrohlich
dargeſtellt worden. Sie ſcheint jedoch nicht zum
Ausbruch kommen zu ſollen. Jetzt erklärt auch die
„Gazette du Portugal“ ſämmtliche Senſationsnach
richten der fortſchrittlichen und republikaniſchen
Blätter, die darguf hinausliefen, die öffentliche Mei
nung zu beunruhigen, für unbegründet. Das Blatt
fügt hinzu, daß es dieſe Erklärung deshalb abgebe,
um die Gemüther zu beruhigen und damit man den
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anläßlich des Zwiſchenfalls mit England verbreiteten
Erfindungen keinen Glauben beimeſſe.

Der braſilianiſche Miniſter des Auswärtigen
Bacayura ſcheint eine Rundreiſe angetreten zu haben,
um die ſüdamerikaniſchen Freiſtaaten zu beſuchen
Einer Meldung aus Montevideo zufolge iſt er dort
auf dem braſilianiſchen Thurmſchiff „Riachuelo“ am
Donnerstag eingetroffen. Dem Miniſter wurde ein
freundlicher Empfang zu Theil. Die Bevölkerung
von BuenosAyres, wo Bacayurg am 26. d. M.
erwartet wird, trifft ebenfalls Vorbereitungen zum
Empfange des Miniſters.

e Jl
Dentſchland.

Berlin, 24. Jan. Der Kaiſer gewährte am
Mittwoch Vormittag dem Profeſſor Anton v. Werner
im Gebäude der Kunſtacademie eine längere Porträt
ſitzung. Nach Beendigung derſelben fuhr der Kaiſer
beim Hotel Petersburg vor, um ſich nach dem Be
finden des Freiherrn von Franckenſtein zu erkundigen
und der Familie deſſelben ſein Beileid auszudrücken.
Bald nach der Rückkehr des Kaiſers nach dem Schloß
erſchien daſelbſt Freiherr v. Huene, um dem Kaiſer
das Ableben des Freiherrn von Franckenſtein zu
melden. Geſtern Vormittag unternahmen der Kaiſer
und die Kaiſerin zunächſt erſt wieder einen gemein
ſamen Spaziergang in den Promenaden des Thier
gartens. Von dort zurückgekehrt, hatte der Kaiſer
eine Unterredung mit dem Kriegsminiſter und arbeitete
demnächſt mit dem Generallieutenant v. Hahnke.
Heute werden der Kaiſer und die Kaiſerin ſich nachVorho begeben, woſelbſt auf Befehl des Kaiſers

im Bronce Saal des königlichen Stadtſchloſſes die
Nagelung und Weihe der dem Regiment Gardes du
Corps verliehenen neuen Standarte unter großer
Feierlichkeit ſtattfindet. Der Kaiſer ſchlägt den 1.
Nagel in die Standarte ein, den 2. die Kaiſerin,
den 3., 4., 5., 6. und 7. Nagel der Kaiſer für ſeine
Söhne. Hierauf findet die kirchliche Feier zur Weihe
der Standarte im Marmorſaal ſtatt. Die Feier
des Geburtstages des Kaiſers wird ſich am
Hofe lediglich auf die Beglückwünſchung der kaiſer
lichen Familie, der hier anweſenden Prinzen und
Prinzeſſinnen, der Miniſter und der perſönlichen
Umgebung beſchränken. Eine Gratulationscour
ſeitens der Botſchafter, des diplomatiſchen Corps, der
Fürſtlichen Familien, der Generalität u. ſ. w. findet
nicht ſtatt. Nachmittags iſt im königlichen Schloſſe
Familientafel und für die Umgebung Marſchalltafel.
S Unter Vorſttz des Herrenmeiſters des Johanniter
Ordens, Prinzen Albrecht von Preußen, wird
in deſſen Palais in der Wilhelmſtraße heute Vor
mittag 11 Uhr ein Ordens Kapitel abgehalten wer
den. Um 6 Uhr findet ein Mahl ſtatt. Der
köntgliche Hof legt für den verſtorbenen Herzog
von Aoſtg, den Bruder des Königs Humbert, Trauer
guf 14 Tage an. Dem Herzog von Anhalt
hat der Kaiſer das Kreuz der Großkomthure des
königlichen Haus Ordens von Hohenzollern verliehen.

Dem japaniſchen Prinzen Kita Shirakawa
Hat der Kaiſer das Großkreuz des Rothen Adler
Ordens verliehen.

(Ob der Reichskanzler) an der Sonn
gbendſttzung ſich noch betheiligen wird, iſt nach der
Kreuzztg. noch ungewiß; „ziemlich allgemein aber
wurde es bezweifelt, nachdem bekannt geworden, daß
ſeine für Donnerstag urſprünglich in Ausſicht ge
nommene Abreiſe von Friedrichsruh wieder verſchoben
worden iſt.“

Der Juſtizminiſter) hat es abgelehnt,
das Begnadigungsgeſuch der aus Anlaß des
Streikes verurtheilten Bergleute bei dem
Kaiſer zu befürworten.

G Freiherr von Franckenſtein) iſt am
Mittwoch Vormittag 141. Uhr im Hotel „Petersburg“
in Berlin verſtorben. Der Verſtorbene hat das
Alter von noch nicht 65 Jahren erreicht. Er war
erbliches Mitglied der bayeriſchen Reichsrathskammer
Feit dem Jahre 1847 und in letzterer Zeit Präſident
Lerſelben, Mitglied des Zollparlaments für den
Wahlkreis Eichſtätt, ſeit 1872 des Reichstags für
den Wahlkreis Lohr. Frhr. v. Franckenſtein hatte
im Reichstag ſeinen Platz neben dem Abg. Windt
horſt und galt als der zweite Führer der Partei
Von 1879 bis 1887 fungirte er als erſter Vice
Hräſident des Reichstags. Insbeſondere ſeit dem
Jahre 1888 näherte er ſich mit einem Flügel der
Eentrumspartei mehr und mehr den Konſervativen.
Er gab mit dieſem Flügel von 13 Stimmen den
Ausſchlag zu Gunſten der Annahme des Jnvaliditäts
verſtcherungsgeſetzes. Frhr. v. Franckenſtein war
Vorſitzender der Commiſſton für dieſes Geſetz geweſen
und hatte die Erledigung deſſelben in jeder Weiſe
betrieben. Frhr. v. Franckenſtein trat im Reichstag
in der Regel nur hervor, wenn es galt, Namens
der Centrumspartei kurze Erklärungen abzugeben.
Eine Geſetzesbeſtimmung aus dem Jahre 1879,
welche den Einzelſtgaten Antheile an den neuen
Zöllen und Reichsſteuern überweiſt, wird nach dem
Antragſteller aus der Centrumspartei in der Regel

als elausula Franckenſtein bezeichnet. Perſönlich war
Frhr. v. Franckenſtein ein auch bei den politiſchen
Gegnern angeſehener und wohlgelittener Mann.

Gur Arbeiterbeweg un g) im Ruhrkohlen
revier meldet die „Köln. Volksztg.“ aus Eſſen, der
Vorſtand des Vereins für die bergbaulichen Intereſſen
habe die Forderungen der Bergleute abge
lehnt. Er wird am 23, Jannar in einer weiteren
Borſtandsſitzung den Wortlaut der Antwort auf die
Forderungen feſtſtellen er legt in einem Schreiben
an alle Zechenverwaltungen die Ablehnungsgründe
dar. Der Streik der Feuerleute in Ham
burg ſollte dadurch unſchädlich gemacht werden, daß
die Hamburger Rhedereien ſich Erſatzmannſchaften
aus Antwerpen kommen ließen. Dieſe trafen am
Dienſtag ein, weigerten ſich jedoch, zu 75 Mk. an
zumuſtern, als ſte von den Lohnverhältniſſen Kennt
niß erhielten, und verlangten nunmehr von den
Rhedern freie Rückreiſe und Entſchädigung. Auch
die NegerHeizer der „Ella Woermann“ ſtreiken und
wollen nur zu 85 Mk. anmuſtern. Jn einer am
Dienſtag abgehaltenen allgemeinen Verſammlung der
ſtreikenden Feuerleute wurde die Durchführung
des beſtehenden Streikes einſtimmig beſchloſſen.
Es wurde ein achtgliedriges Streik Comitee gebildet
und ein Verein der Hamburger Schiffsheizer und
Drimmer gegründet.

(Jm Reichsanzeiger) wird jetzt die
Generalakte der Samogconferenz in Ber
lin mitgetheilt, wie dieſelbe von den Vertretern
Deutſchlands, Nordamerikas und Englands im Fruh
jahr v. J. angenommen worden ſind. Die General
akte enthält 8 Erklärungen, die ſich der Reihenſolge
nach beziehen auf die Unabhängigkeit und Neutra
lität der SamoaJnſeln, auf die Aenderung beſtehen
der Verträge und die Zuſtimmung der ſamoaniſchen
Regierung zu der Akte, auf die Errichtung eines
oberſten Gerichtshofes für Samog, auf die Anſprüche
auf Ländereien in Samoa, auf die Abgrenzung des
Munizipaldiſtrikts von Apia, auf die Beſteuerung
und Einkünſte in Samoag, auf die Beſchränkung des
Verbrauchs und Gebrauchs von Waffen, Munition
und berauſchenden Getränken und ſchüteßlich auf all
gemeine Beſtimmungen. Nach den letzteren ſollen
die Vorſchriften der Akte in Kraft bleiben, bis ſte
nach Uebereinſtimmung der drei Mächte abgeändert
werden. Auf Verlangen einer der Mächte ſollen
dieſelben nach Ablauf von drei Jahren nach der
Zeichnung der Akte gemeinſchaftlich erwägen, welche
Verbeſſerungen in den Beſtimmungen der Generalakte
etwa eintreten ſollen. Jn der Zwiſchenzeit können
etwaige beſondere Verbeſſerungen nach Uebereinkunft
der drei Mächte unter Beitritt Samoa s angenommen
werden.

e ee-hhm-———----————-—3*3d2m52z2d
Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 22. Januar 1890.)

Der Präſident gedenkt mit warmen Worten der parlamentar,
Thätigkeit des dahingeſchiedenen Abg. Frhr. v. Francken
ſt ein (Ctr). Das Haus tritt dann in die Tagesordnung
ein. Der Ergänzungs-Etat, 187 000 Mk. zum Ausbau des
Auswärtigen Amtes, wird debattelos in 2. Leſung genehmigt.

Es folgt die 2. Berathung des Sozitalitſtenge
ſetz es. Von konſervativer Seite iſt ein Antrag eingebracht,
welcher im Weſentlichen die Wiederherſtellung der Streichungen
bezweckt, die von der Commiſſion vorgenommen ſind.
Abg. Frhr. Langwerth v. Simmern (Welfe) erklärt
ſich gegen das Geſetz Eine Regeneration des deutſchen
Geiſtes, eine Bekämpfung auf geiſtigem Wege iſt das einzige
Mittel, um die Sozialdemokratie erfolgreich zu bekämpfen

Abg. v. Kardorff (Rp.): Was der Vorredner unter
Regeneration deutſchen Geiſtes verſteht, wiſſen wir alle
Wollen Sie die ſozialiſtiſche Agitation einen geiſtigen Kampf
nennen Abg. Dr. Windthorſt (Ctr.): Jch weiſe die all
gemeine Anſchuldigung gegen das Welfenthum, die in den
Aeußerungen des Vorredners enthalten war, mit Jndignation
zurück. Wir halten den Orden für eine wichtige ſoziale
Einrichtung, und wir haben ein Recht, dies zu thun.
Soziale Fragen löſe man doch nicht mit dem Knüppel! 8 2 der
Vorlage, der zunächſt zur Debatte ſteht, wurde unverändert
angenommen. Er handelt von der Beſchlagnahme periodiſcher
Druckſchriften. Abg. Die tz Hamburg (Soz.) ſchildert das
Verfahren der Hamburger Behörden gegenüber der dort er
ſchienenen Gerichts- Ztg. Abg. Kulemann (nl.) befürwortet
den Commiſſions Paragraphen, wonach periodiſche Druck
ſchriften verboten werden können, ſobald innerhalb eines
Jahres nach einem auf Grund des Sozialiſtengeſetzes er
folgten Verbote einer einzelnen Nummer ein weiteres Verbot
erfolgt. Singer (Soz.) polemiſirt mit dem Abgeord.
Kulemann, der früher die ſozialdemokratiſchen Blätter be
ſchuldigt habe, den politiſchen Meineid zu vertheidigen.
Dies ſei unrichtig. Die Anarchiſten und Sozialdemokraten
ſtehen einander feindlich gegenüber. Man könne die Anar
chiſten bekämpfen, aber die einzelnen Perſonen doch für re
ſpektable Leute halten. Widerſpruch rechts.) Abg. von
Kardorff (Rp. Es war ſehr wichtig, die Steklungnahme
des Abg. Singer gegenüber dem Anarchismus zu hören; für
die Berathung des Sozialiſtengeſetzes iſt dieſe Erklärung
ſehr wichtig, und es wäre zu wünſchen, daß ſie in recht
weiten Kreiſen verbreitet würde. Nach perſönlicher Aus
einanderſetzung zwiſchen den Abg. Rickert, Singer und
dem badiſchen Bundesbevollmächtigten Frhrn. v. Marſchall
vertagt ſich das Haus. Von dem Kaiſer iſt ein Tele
gramm eingegangen, worin Allerhöchſtderſelbe dem Reichs
tage ſein Beileid Ausdruck giebt zu dem Verluſt durch den
Tod des Frhrn. v. Franckenſtein, in dem Se Majeſtät einen
Mann von vornehmer Geſinnung und warmem Patriotis
mus verehrte. Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr:
n der 2, Berathung des Sozialiſtengeſeßes. Schluß
5 Uhr.

(Sitzung vom 23, Januar 1390,) Die zweite Be

rathung des Soßzlaliſtengeſetzes Wird fortgeſeh
und zwar mit 8 II, welcher die Zuläſſigkeit des Berboted
periodiſcher Druckſchriften betrifft. Eine weitere Debatte
findet nicht ſtatt. 8 11 wird unverändert nach den Com
miſſionsbeſchlüſſen angenommen; ebenſo die s 10 bis
die ohne weitere Debatte und unter Ablehnung der hierzu
vorliegenden Anträge der Konſervativen, welche auf Wieder
herſtellung der Regierungs Vorlage gehen. 8 22 behandelt
die Zuſammenſetzung der ReichsbeſchwerdeCommiſſion.
Abg. Kulemann (nl.) beſürwortet die hier vorgeſchlagen
neue Zuſammenſetzung der ReichsbeſchwerdeCommiſſion, die
in dieſer neuen Zuſammenſetzung größere Rechtsgarantien
biete als früher. Abg. Grillenberger (Soz.): Die
ganze Commiſſion biete überhaupt keine Rechtsgarantien,
Sie verfahre ganz nach Willkür. In letzter Zeit ſind die
Entſcheidungen der Reichscommiſſion beſſer geworden, allein
das iſt wahrſcheinlich nur der Fall, um erſt das Geſetz unter
Dach und Fach zu bringen. Wenn das Hiel erſt erreicht
iſt, dann wird die Commiſſion das Verſäumte doppelt na
holen. 8 22 wird unverändert nach den Commiſſionsbe
ſchlüſſen angenommen. S 33 hat in der Commiſſion die
Aenderung erhalten, daß die Verhandlungen der Reichscom
miſſion in öffentlicher Sitzung ſtattfinden während die Vor
lage das Verfahren in nicht öffentlicher Sitzung vorſchreibt.
Der Antrag der Konſervativen bezweckt Wiederherſtellung
der Vorlage Abg. Hegel begründet dieſen Antrag
Wenn man die Sozialdemokratie bekämpfen will, ſo wird
die Oeffentlichkeit des Verfahrens dieſe Abſicht vereiteln, jg
das Gegentheil des gewollten Zweckes erreichen. Abgeord
Kulemann (nl.) vertheidigt die Beſchlüſſe der Commiſſion.
Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit, ſoweit die Civilprozeßord
nung ihn geſtattet, ſet vollſtändig ausreichend. Miniſter
Herrfurth bittet, den konſervativen Antrag in dieſem
Falle ſowohl, wie auch in den übrigen Punkten anzunehmen.
Die Sozialdemokratie ſei ja allerdings antimonarchiſch, aber
ihr Hauptangriff richtet ſich gegen die ſogenannte kapitg
liſtiſche Produectionsweiſe: Diejenigen ſind a ſo bei der Sache
am meiſten intereſſirt, die hier Abmilderungen beantragen.
Jhnen kann man ſagen: Taa res agitur“! Das Geſetz i
nöthig, es hat ſich auch bewährt und es empfiehlt ſich keine
zu große Abmilderung des alten Geſetzes. S 23 wird in
der Commiſſionsfaſſung angenommen, der konſ. Antrag ab
gelehnt. Es folgt 8 24 der Vorlage, welcher die Aus
weiſungsbefugniß enthält. Die Commiſſion beantragt, dieſen
Paragraphen zu ſtreichen. Von konſervativer Seite iſt
Wiederherſtellung der Vorlage auch hier beantragt. Abg
Dr. Buhl (nl. Das Geſeß als ein dauerndes zu bewilligen,
iſt den Nationalliberalen nur dann möglich, wenn die Aus
weiſungsbefugniß fortfällt. Dieſe Ausweiſungen haben auch
ſchädlich gewirkt, denn die Azitatoren, welche ausgewieſen
wurden, wirken an den Orten, wohin ſie kamen, viel ſchäd
licher als da, wo ſie ausgewieſen wurden und ſie verſchleppten
die ſozialdemokratiſchen Ideen nach Orten, wo ſie bis dahin
unbekannt waren. Abgeordneter von Helldorff (kon
ſervativ) bedauert die Abſchwächung des Geſetzes. Die
Ausweiſungsbefugniß iſt unentbehrlich. Wird ſie vom
Hauſe nicht bewilligt, ſo werden wir gegen das ganze
Geſetz ſtimmen. Abgeordneter Dr. Windthorſt
(Ctr.). Für die Bewilligung der dauernden Ausweiſungs
befugniß kann das Centrum nicht ſtimmen. Die Aus weiſung
hat ihren Zweck nicht erreicht, ſie trägt im Gegentheil die
Grundſätze der Sozialdemokratie in immer weitere Kreiſe
Die Schulen ſind heute ſchon nicht mehr danach beſchaffen
um die Sozialdemokratie zu bekämpfen. Aber die modernen
Staatsmänner ſcheinen zu glauben, daß Religion nur noch
vom Staate gelehrt werden müſſe. Eine ſtrenge Handhabung
der kriminellen Geſetze darf nicht verſäumt werden. Auf die
Förderung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung würde es einen
guten Eindruck machen. Jch folge der Regierung gern
wenn ſie auf rechtem Wege iſt, auf Jrrwegen nie! Abg.
v. Kardorff Rp.) Die Reichspartei iſt in der Frage der
Ausweiſungsbefugniß getheilter Meinung, Redner perſönlich
glaubt, daß die Ausweiſungen mehr geſchadet als genützt
haben. Es wird auch ſchwerlich für dieſe Ausweiſungsbefugniß
eine Mehrheit im Hauſe zu erlangen ſein. 8 21, die Aus
weiſungsbefugniß enthaltend, wird hierauf gegen die
Stimmen der Konſervativen und einiger Milglierer der
Reichspartei abgelehnt. Sodann wendet ſich die Be
rathung zu Art. 1 der Vorlage, bei der es ſich weſentlich
um die Friſtbeſtimmung handelt, deren Fortfall die
Regierung verlangt. T Abg. Reichenſperger (Ctr.) iſt
gegen die Friſtbeſeitigung. Er kaxn für dieſelbe nicht
ſtimmen, obwohl er das Beſtreben der Sozialdemokratie
ſtets bekämpft. Abg. Munckel (dfr.): Was an dem
Geſetz gemildert wird, das wiegt die Friſtbeſeitigung nicht
auf. Das Geſetz iſt hochrevolutionär, weil es die beſtehende
Rechtsordnung aufhebt. Wer die ſtaatliche Ordnung verletzt
den ſtrafen wir; aber kein Menſch wird doch ſagen können
Wer geſtohlen hat, der ſoll wieder beſtohlen werden. Sorgen
Sie dafür, daß man dem Reichstage nicht einmal nachſage:
Er war konſequent! Aus einer unbegründeten Beſorgniß
hervorgegangen, hat er mit einem Akte unbegründeter Be
ſorgniß geendet. (Lebhaftes Ziſchen und Bravo Abgeord.
Kulemann (nl.): Mit den allgemeinen Strafbeſtimmungen
kommt man nicht aus gegenüber einer Partei, welche die
Grundlagen der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung
negirt. Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. Nach einem
Schlußwort des Referenten Ab. Kurt (konſ.) wird über die
Friſtbeſeitigung namentlich abgeſtimmt. Dieſelbe wird
mit 166 gegen 111 Stimmen angenommen. Damit iſt
die Vorlage in 2. Leſung genehmigt und die Tagesordnung
erledigt. Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Rechnungsſachen,
Etatsreſte, Petitionen. Schluß 37, Uhr.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 22. Januar 1890.)
Das Abgeordnetenhaus beendete am Mittwoch die erſte
Etatsberathung und verwies die üdlichen Theile des Etats
an die Commiſſion, nachdem die Abgg. Enneccerus (nl.)
Dr. Windthorſt (Etr.), Graf Lim burg (konſ.), Rickert
Efr.), Profeſſor Kanitß (konſ), Dr. Sattkler (nl.) und
Finanzminiſter Dr. von Scholz zur Debatte geſprochen
hatten. Freitag. Kleine Vorlagen. Etat.

Auf Grund der bisherigen Beſchlüſſe des
Reichstags vermindern ſich nach erneuter
Berechnung die Matrikularbeiträge für
1890/91 um 4487929 Mk. und demnach der
preußiſche Matrikularbeitrag um 2374965 Mk.

Bermwsſertes.
(Wenſchenkenntniß.) Penſtonsinhaberin (zum

Schlächter): „Von morgen an bringen Sie vier Pfund Rind
fleiſch weniger Haben Sie ein paar Koſtgänger ver
loren Das nicht, aber es haben ſich n Paar verliebt.
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Eine bequeme Wohnung, beſtehend aus
Stuben, Kammern und allem Zubehbr, ſofort
zu vermiethen an der Geiſel 4.

Wohnungs Hnzeige.
Meine Wohnung befindet ſich Samal Nr.

nd bitte bei Bedarf um geneigte Beachtung.
Muſterkarte liegt zur Anſicht aus.

Friedrich Wehner,
Schneidermeiſter.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repgrirt bei

Le Albrecht Schmaleſtr. 23.
Naſſe Rübenſchnitzel

4 Centner 30 Pf.
Getrocknete Rühensehnitze i
ungemahlen oder grobgemahlen à Cent

ger 8 Mk. 50 Pfg. excluſtve Sace ab Fabrik,
hak abzugeben

Zuckerfabrik Körbisdorf.

und Zwiebel-Bonbon,
vorzügliche Linderungsmittel bei Huſten, Bruſt
und Halsleiden, empfiehlt

G. Sohönberger.
Die Weingroßhandlung

von

K. Burghard!
in Erfurt u. Ruppertsburg in de
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrr
Hermann Pfautseh in Merſeburg
heſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, fu
deren Reinheit auf Grund amtliche
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge
leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſe
abgegeben, wie in Erfurt

Täglichfräsche Pfannen kuchenempfiehlt Robert Heyne,
Bäckermeiſter,

Schmaleſtraße 14.

Frauenſchönheit iſt eine Zierde.
Durch den täglichen Gebrauch der

amolin Sehweſfelmitleh Setfe,
fabrieirt von Bergmann Co. in Dresden
erhält man einen zarten blendendweißen
Teint Vorräthig à Stück 50 Pf. bei Hof
gpotheker Marche.

Boht Hamburger

Lederhosen
in der Lederhandlung von
Max Plaut. Gotthardtsſtr. 29

Cocosnussbutter,
garantirt rein, vielfach mit erſten Preiſen prä
miirt, beſte, billigſte Brat, Koch und Batk
Kutter, Pfund 70 Pfg. bei

Otto Zachow.
h

Feſtes deutſches Fabrikat empfiehlt unter mehr
riger Garantie zu billigſten Preiſen

E. Hartung, Gotthardtsſtr. 18.

Amerik. Petroleum,
Larank. rein, in Faſſern, Glasballons, auch
überflochtene Korbſaſchen bis zu 5 Ltr. Jnhalt
empfiehlt billigſt
F. W. Tänzer, Neumarkt.
Zeſte wollene, gebrauchte
Papiermaſchinenfilze,

paſſend für
Pferdedecken, Teppiche, Bett
decken, Unterröcke e.

werden ſtändig zu billigſten
Preiſen abgegeben.
Königsmühle Merseburg.

e Achtung!
Jedes Quantum Bruchſteine, ſowie

Prima Pflaſter-, Bord und Mo
ſaikſteine ſind zu haben im

Steinbruh zu Röſſen.

e t hBullyſende Mhenfrichte
S

Aclolf Schäfer Entenplanl.
Manufactur Modewaaren

e Kleider u. Besatestoſfe-- Damen-
c Umhänge, Unterröcke Schürzen,Leinwand, Handtücher, fertige

Wäsche, DIsässer Baum woll-
waaren Gardinen Mäöbel-stoſſe Normal- Unterkleider,
BFlanelle, Tächer, Oravatten,
MHerrenhemden, Kragen, Ran-

schetten,.
Besorgung ganzer Ausstattun-

l gen, sowie aller in mein Fach
J gehörender Artikel.

e Mein neues Gesehäftsloeal eignet siehe irre Heiligkeit un Beguemltenkkeit ganz
hesonders Zum BinkKauf. Teh Iasse in

Entenplanl.

eigener Arhbeitsstube alle Art Wäsehegegenstäncde für
Herren, Bamen und Kinder naeh bewährten Sehnittenanfertigen

Jecke werthe Kunde Kann mit vollem Vertrauen im
meſnem Gesehäſfte Kaufen, ieh werde für sehöne Aug-
wahl un fär büllige Preise stets Sorge tragen.

E Wähler Verſammlung
S Aerger enSonntag den 26. Januar, Nachm. Z. Uhr.

Tagesordnung: Die Kommende Reichstags-
Wahl Referent: Herr Otto Mittag, Candidat für
unſern Wahlkreis. Das Arbeiter-Wahleomité,

Der Geſangverein Boho
hält Sonntag den 2. Februar 1890

in den feſtlich geſchmückten Räumen der

Kaiser Withelms- Halle ſeinen

Masken-Ball
ab, woran auch Nichtmitglieder, ſo weit es der Raum geſtattet, Theil nehmen
können.

Der Preis beträgt für Herren 75 Pf., für Damen 50 Pf., für Zuſchauer
à Perſon 50 Pf. Karten hierzu ſind zu haben bei den Herren Kaufmann
Julius Trommer, Unteraltenburg Eduard Hoſſmann, Cigarren
handlung, Johannis und große SixtiſtraßenEcke, Wittwe Meyer, Oberbreite
ſtraße 28, Herren Friedrich Harniſch, Krautſtr. 2, Wilhelm Straube,
Sixtiderg 25, und in der „„Kaiſer Wilhelms-Halle“.

An der Kasse beträgt der Preis für Herren 1 Mark, für Damen
75 Pf., für Zuſchauer Perſon 60 Pf. Der Vorſtand.

Zur Ball-Saison
und on einer geneigten Berückſichtigung.

Aas und Costeemseheehee in allen Farben

bittet um rechtzeitige Aufträge

Fr. Gotthardtsſtr. 18.Mufterſendungen zu Dienſten.
e Fleischpasteten

empfiehlt jeden Sonntag friſch

Fr. Schreiber's Conditorei.
Daſelßſt von früh 9 Uhr an WoutlIon

antt Fleisehpastetem.
ſf. ind. Syrup à Pfd. 25 Pf.,
fſt. Honig-Syrup à Pfd. 20 Pf.,
ſog. Mohrrübenſaft à Pfd. 20 Pf.
goldgelb. Stärkeſyrupa Pfd. 18Pf.,
CandisSyrup à Pfd. 12 Pf.
empfiehlt werd. n get,

Roßmarkt 12.
Beſte Vollheringe 6 Stück 25 Pf.
e e Heringe à Stück

6 Pf.
empfiehtt entel.
Amerik. Ringäpfel à Pfd. 45 Pf.,
türk. Pflaumen 20, 25, 30 und

40 Pf.
ſ. Catharinen-Pflatmen,
Edelbirenert,
ital. Prünellesz,
CalifatDatteln,
ſ. Miſchobſt à Pfd. 40 Pf.
empftehtt Pcreal Wälnher,

FIarkt S.

acksj H. nſpzuvz s 9

am
Banqo a

9Erſaß ſir Streuſtro

bieten die äußerſt billigen

Nindſchälſpäne,
à S2ſpäntnige Fuhre Mk. 1,00

zu haben
Königsmühle-Merseburg.
VaſeltmeGoldCregmSeife,

mildeſte aller Seifen, beſenders gegen rauhe
und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorräthig à Packet
3 Stück 50 Pf. bei

uazag

ger Markt. Apotheker W. Curt

werden nach Magß elegant und ſanber angefertigt und Champignons,

Trödelgeſchäft
Oelgrube 7

kauft ſtets getragene Herrenklels
dungsſtücke, Stiefeln, Betten,
Möbel, Wäſche u. dergl. mehr.

Auch ſind bei mir neue Herrene
Anzüge, Arbeitshoſen, Engliſch
Lederhoſen, Handkoſſer, Holz
koffer, Schulranzen, Laugſtiefeln,
Halbſtieſeln, HKnabenſtiefeln, ſo
wie alle Sorten Schuhwagren nur
billig zu haben.

F. Ap,Oelgrube 7.
Albert Krumpe,

Pr.Secretair, Auctionscommiſſar u. Taxator,
fr. RechtsanwaltsBureauvorſteher,

Merſeburg, Hirtenſtr. 8 (Reſt. e
empfiehlt ſich unter Zuſicherung correcter

billiger Ausführung zur
Anfertigung aller Schriftſätze a

gliſchen ſowie privaten Jnhaltes, aller Ur
kunden, Teſtamente, Nachlaßinventarien u. ſ. w.

Kegulirung von Verlaſſenſchaften und
z Hypothekenverhältniſſen,h
haltung jedweder Verſteigerung und
Verpachtung,

Versehaſuumg von Hypothekenkapitalien,
Vermittlung im An und Verkauf von

Grundſtücken und Beſorgung ſonſtiger Com
miſſionsgeſchäfte,

Aufnahme von Lebens, Feuer und
Hagelverſicherungen.

Germaniſche
Fiſch Groß Handlung.
Prima lebendfriſch: Schellſiſch.

Cablian.
Leugſiſch.
Zander.
Karpfen.

Mild geſalzener grobkörniger
UVrale Oaur

pr. Pfd. Mk. 5,00.
Hohs. Rio

Haussohlachtene Wurst
Speck a Pfd. 90 Pf.,

Schinken à Pfd. 120 Pf.
empfiehlt R. Fraenzel,

Friedrichſtr. G.

Friſche Sülze à Pfd. 0,80 M.
ho ſonen Sahnenkäſe z Sag
Braunſchweiger feine Fleiſch

waaren,empfehle meine reichhaltige Auswahl in ahnen Gemüſe, Conſerven und Liebigs
Fleiſchextract,

franzöſiſche Früchte und Frucht
Gelées in Gläſern,

Morcheln und
Perlzwiebeln,

Ananas in kl. Gläſern zu Bowlen,
prima Stangenſpargel
empfiehlt beſtens

Fritz Schanze,
E. Ritterſtraße 15.

ehe
Ein wahrer Schatz

für die unglücklichen Opfer der Selbst
beſleekung (Onanie) u. geheimen
Ausſchweifungen iſt das berühmte
In Betar' Kolbethewabrung

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich
Tanſende vom ſichern Tode. Zu be
ziehen durch das Verlags- Magazin in
Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch jede
Buchhandlung.

M. G. V. Victoria
General Versamm mung

Sienſtag den 28. d. M.,
abends 8 Uhr, („Angarten

Tagesordnung
Rechnungslegung.

2) Zahlung der Monatsbeiträge u. Reſter.
3) Vorſtandewahl.
4) Verſchiedenes.

Etwaige Anträge ſind im Fragekaſten eine
zulegen. Zahlreiches Erſcheinen iſt nothwendig

Der Vorſtand.



Vawn Houvnus Ca a
Bester Im Gebraueh billigster. eins ter

Ksg. genügt für 100 Tassen

Chocolade
Ueberall vorräthig

ist des vorzüglichste Nahrungsmittel des Jahrhunderts, Kräftigend sohmaokhaft, billig.

V.

S Hauptversandt es B. Weidemann. Liebenburg e Harz.
Vevtweter wuned Wiederverkäufer geswelit-

jovril enthält Alles, was als Albumin und Fibrin afe Nahrkrafe des Pleisches bildet r Con-
centeigter leicht verdaulfeher Ferm, ist Gesunden und Kranken gleich nützlich. Bovril ist das Fleisch selbst. Eine Unge Bovril enthält mehr Nahrkraft als 60 Ungen aller bigher
de isch Eis einziger Versuoh schon genügt um den Worth dieser Fleischessenz zu würdigen und für den Gebrauch beizubehalten.

Külr Wiecdervle,

ch

ch versende el Ergeheinen rin I. Kiasse a r

Ianm der Grosse Geld Lotterie

Zum Bezuge von Original vie Antheil-Lioosen dieser Lotterie halte ich mich gegen Vorauszahlung des Betrages bestens empfohlen.

Suung der Sehlossfreiheſt im Berlin nur einmaalige Lotterte, etngetheflt in 5 KlIassem).
L Kl. Ziehung 17. März 1960. II. Kl. Ziehung 14. April 1890. I. I. Ziehung 12. Nat 1890, V. K. 9. Jan 1690 V. Kl. Ziehung Jan 1890.s M. 600000 600000M 500000 N. 500000 300000 N. 300000. 300000 II. 300000 500000 600000 500000 66000
e o 200000 200900 200000 200000 400000 400300000 300000 300000 6000000009 290009 100000 160000 100000 100 000 300000 J 300000 200000 600000
S 60000 500000 a 200000 200000 150000 600000e z e e 2 a 6560000 100000 2 a 50000 „100000 2 100000 200000 r S en40000 200000 25000 100000 25000 100000 50000 200000 7047 10009 4100000
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wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen
catarrb, Spitzenaectionen, Bronchial- u. KehlKopfeat

Die Krankheiten der Brust sind unbeilbar
Wer an Sohwindsucht (Auszehruog), Asthma (Athempoth, Laftröhren-

arrd ete, ete. Ieidet, trinke den Absüud des Brustthee (russ, polygonum),
Welcher echt in Packeten à I Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. H., erbältlich ist. Broschüre daselbst gratis u. franco,

Merſeburger Landwehr Verein

Zu dem am 27. d. M., vormittags 10 Uhr,
in der Domkirche ſtattfindenden Gottesdienſte
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des

iſers treten die Kameraden um 10 Uhr
vor der Wohnung des Herrn Direktors (Halleſche
Straße) an. Zu der am Abend deſſelben
Tages von 8 Uhr ab in der Kaiſerhalle ſtatt
Findenden Feier ſind Freikarten ſür Ange
Körige von Mitgliedern von Sonnaben
ab bis Montag Abend 6 Uhr beim Kameraden
VLemnitz (Preußerſtraße) zu haben.

Das Directorium.

Männer- Turn- Verein
Zur ſtillen Vorfeier des Geburts

tages Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Knigs Sonnteg den 26. d.
ben s V in der Funkenburg

Gesellschaftsa ben
Der Vorstam el

S

GeneralVerſammlung
der Ortskrankenkaſſe

der Zimmerer zu Merſeburg
Somnma ben dern Fehrergw,

hen as s ain Reinknechts Reſtauration
Tagesordnung

W Rechenſchaftsbericht vom Jahre 1889.
S Geſchäftliches.

Der Vorſtand.

S e keRestaurant
Sonnabend, abends v. 6 Uhr ab,

Se
mit Meerrettig und Sauerkohl.

BiereWäusteneutzseh,
Montag den 27. Jannar, zu KaiſersSeburtstag,

Ball usilc.Hierzu ladet freundlichſt ein

Alhüm Weber.
Da ich alles in Ueberfluß habe

warne ich hiermit Jedermann,
meiner Frau anf meinen Namen
etwas zu borgen, indem ich keine
Zahlung ſür dieſe leiſte.

e.

Reſtauration z. Liefen Keller.
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzenochen

mit Meerrettig A. Liebram-
Reſtauration z. Liefen Keller.

Heute Sonnabend Abend

in Abend n Venedig.Dazu ladet ergebenſt ein A. Liebram.

Rublack's Reſtauration
Heute Sonnabend von 6 Uhr abends ab

e Salzknochen.

Kaiſers Geburtstag
Montag den 27. d. M. von früh 9 Uhr an

Speckkuchen.
BFreck. Tiemann

Dauer's Reſtauration
Heute Abend von 6 Uhr an

l Pskelknochen.
ASIXNG.

Sonntag den 26. d., von nach
mittags 3 Uhr an,
mr Tanuzmnuſik,
wozu freundlichſt einladet

G. Jucas.

Acr.Heute Sonnabend von 6 Uhr abends ab
San e hen, wozu ergebenſt einladet

Franz Jauckus.

GutmannsReſtanration,
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab

Salz Knochen
Lehrlings- Geſuch

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Seiler
zu werden, ſindet zu Oſtern Stellung bei

R. Bergingmam, Seilermeiſter.

Einen Lelarltang ſucht zu Oſtern
P. Weile Uhrmacher,

Roßmarkt 12.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

G. Bliebaelh, Schuhmachermſtr.
Eine Frau ſucht Beſchäftigung im Waſchen

und Scheuern. Zu erfragen
w. Sixtistrasse Nr. S.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Bäckermeiſter Mermn, VIiklIern,

Neumarkt Nr. 78.
Ein nicht zu junges Mädchen mit guten

Zeugriſſen, wird zum 1. April für Küche und
Hausarbeit geſucht von

Frau Rossberg Burgſtraße 20,
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1.

Februar als Aufwartung geſucht
Karlſtraße 4 e.

Ein beſcheidenes ſfeineres Mädchen wird
für zwei einzelne Leute nach Wer In ſofort
oder ſpäter geſucht. Näheres

Neumarkt 11. r
Mein Ehemann, der Privatmann ar

Büehsemsehwuss, zeigte ſeit einiger Zeit
Drübſinn. Er iſt von einem Ausgange am
Montag Morgen nicht wieder zurückgekehrt

Jch bitte Jedermann, der über den Ver
bleib meines Ehemannes Auskunft zu geben
im Stande iſt, mir gefälligſt hiervon ſofort
Mittheilung zu machen.

Merſeburg, den 23. Januar 1890,
Henrietkte Wüchſenſchuß geb. Gebhardh

Halleſche Straße Nr. 13.
Am Sonnabend Mittag ein wollener neuer

Stwaumn gef. von einem Kinde verloren, bitte
denſelben abzugeben

Eine goldene maſſive Rriille geſunden
Abzuholen bei F. Brehme,

Unteraltenburg 43,

Hierzu eine Beilage-

Karlſtraße

e

m

i

e
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Zu den Wahlen

Jn Berlin wurde nach einem Bericht der
„Poſt“ von dem konſervativen Wahlverein des 3.
Reichstagswahlkreiſes am Mittwoch Abend beſchloſſen,
den Namen „Kartell“ bei dem Wahlkampf zu
vermeiden, weil dieſer Name verrufen ſei. Statt
deſſen ſoll die Bezeichnung „reichstreuer Wähler“ ge
braucht werden.

(H Jm Wahlkreiſe NaumburgWeißen
fels Zeitz wurde in einer in Hohenmölſen abge
haltenen Verſammlung nach einem Vortrage des
Herrn Rechtsanwalts Braun Weißenfels Ritterguts
beſittzer Rohland als Candidat der freiſinnigen
Partei für die bevorſtehenden Reichstagswahlen auf

eſtellt.W Die „Kreuzzeitung“ lobt die natio
nalliberale Centralleitung, daß ſie in an
erkennenswerther Weiſe gegenüber dem Kartell ihre
Pflicht in Siegen gethan, indem ſie die dortige
nationalliberale Partei zur Wahl Stöckers aufforderte.

Ausgeliefert haben die Nationallibe
ralen nunmehr den Wahlkreis Döbeln, welcher
bisher durch den nationalliberalen Herrn Niethammer
vertreten war, an die Konſervativen. Herr Niet
hammer iſt zurückgetreten und hat dem konſervativen
Candidaten Dr. Mehnert das Feld überlaſſen. Das
nationalliberale „Leipz. Tgbl.“ klägt bitter über das
konſervative Streberthum, welches in das ſchöne Kartell
verhältniß Sachſens eine häßliche Wendung gebracht

abe.

Jn ganz Bayern iſt das Kartell ge
ſprengt. Der Vorſtand des Wahlvereins der
bayeriſchen Konſervativen erläßt, nach Meldungen
aus München, einen Wahlaufruf, worin er das
Kartell als nicht beſtehend erklärt, nachdem es ſeitens
der nationalliberalen Partei in Bielefeld und Siegen
gebrochen ſei. Die Vertrauens und Obmänner
werden aufgefordert, in allen Wahlkreiſen ſelbſt
ſtändig vorzugehen. Jn dem bisher nationalliberal
vertretenen Wahlkreis Gunzenhauſen wird eine konſer
vative Candidatur aufgeſtellt. Die Bedeutung dieſes
Beſchluſſes iſt bei der geringen Stärke der konſer
vativen Partei in Bayern nicht zu überſchätzen.
Der Beſchluß iſt jedoch bemerkenswerth als eines der
in der letzten Zeit ſich mehrenden Zeichen für die
innere Unwahrheit des Kartells.
e

Provinz und Umgegend.

R. Halle a/S. 24. Januar. Die „Influenza
weicht nach und nach, wenn auch noch ein großer
Theil der Einwohnerſchaft daran laborirt. Eine
eigene Erſcheinung wird hier beobachtet, nämlich die,
daß dieſe heimtückiſche Krankheit bei vielen von ihr
Befallenen ein Ohrenleiden zurückläzt, das, thut man
nicht gleich dazu, nicht unbedenklich für die Folge
iſt. So ſind unſere Specialärzte für Ohrenkrank
heiten z. Z. ſo in Anſpruch genommen daß ſte ſich
Hilfe annehmen müſſen, um den vielen Patienten
Anderung zu verſchaffen. Das Ohrenleiden macht
ſich durch heftiges Stechen und Summen in den
Ohren bemerkbar (Einſender dieſes kennt es aus
eigener Erfahrung) und erzeugt das Gefühl der
Schwerhörigkeit. Hier ſind eine ganze Reihe Fälle
bekannt, daß die „Inſluenza“ tödtlich verlaufen iſt,
ſo ungefährlich iſt ſte alſo nicht.

In Halle iſt Donnerstag früh der Senior des
Lehrkörpers der dortigen Univerſttät, Profeſſor Dr.
Röſfenberger, Obſervator an der königl. Stern

arte, geſtorben.e reg a. S., 22. Jan. Es wird hier
viel davon geſprochen, daß, weil die 9. Jäger in ihrer
alten Garniſon verbleiben, auch das 4. Bataillon
hierſelbſt verbleiben ſoll, doch kann hierüber nichts
Beſtimmtes geſagt werden, da noch keine Allerhöchſte

Ordre ſowohl betr. der Verlegung als auch über das
Verbleiben des Jägerbataillons in Naumburg
vorliegt. Der Ordre wird in kürzeſter Zeit ent

egengeſehen.W Se Berufung des Prof. Madelun ge Roſtock

als Nachfolger v. Volkmanns in Halle beſtätigt
ich nicht.S verbrecheriſches Attentat wurde, wie aus

Coburg geſchrieben wird, gegen den in Königshofen
im Grabfeld ſtationirten Gensdarmen Scharf ver
übt. Derſelbe paſſtrte auf einem Patrouillengang
die Staatswaldabtheilung „Mooswieſe“ in den Haß
bergen, als plötzlich ein Schuß ſtel, der ihm die
rechte Hand zerſchmetterte. Die letztere war von vielen
Schroten völlig zerfetzt und mußte noch an demſelben
Tage abgenommen werden. Trotz umfaſſender Maß

nahmen iſt der Thäter noch nicht ermittelt.
Der Forſtaufſeher En de in Tilleda hat

kürzlich ein Prachtexemplar von Wilbkahe von 7 s
Gewicht erlegt. Das ſchöngezeichnete Raubthier ſoll

ausgeſtopft werden.
Markranſtädt, 22, Jan berichtet der

Beilage zu Nr 18 des Nerſehrger Coreſpondent von 25. Januar 1890

dortige St. und Lob.: Gleich bei dem Tode unſeres
Bürgermeiſters Schrön wurde die Nachricht ver
breitet, er ſei an Chocolade verſtorben, die vergiftet
geweſen ſei. Die Staatsanwaltſchaft nahm ſich der
Sache an und vie ſpäterhin erfolgte Secirung ergab
als Todesurſache Arſenikvergiftung. Aber auch
die Gattin unſeres ſelig entſchlafenen Bürger
meiſters war unter denſelben Symptomen kurz
vorher verſtorben und ſo lag auch hier der
dringende Verdacht von Vergiſtung vor, was die
ſpäterhin noch angeordnete Secirung denn auch be
ſtätigte. Die hier bei ihren Eltern lebende Tochter
ſelbſt hatte angegeben, daß ihr Vater nach Genuß
von Chocolade erkrankt ſei und daß dieſe den Tod
herbeigeführt haben könnte. Jm Zuſammenhang mit
Obigem wird vielfach Folgendes erzählt: Als die
Theatergeſellſchaft der verw. Korb hier anweſend war,
verkehrte des Bürgermeiſters Tochter viel mit dem
Schauſpieler Max Korb und als die Geſellſchaft ſtch
nach Taucha begab, wurde die Tochter unſeres Bürger
meiſters daſelbſt auffällig bemerkt. Natürlich war
ihr Vater empört darüber und es kam zu einer Scene,
in welcher ſte geäußert haben ſoll: „Jch thue doch
was ich will Wir wiſſen nicht, ob dies belaſtend
für dieſelbe ſein könnte, jedoch iſt ſte wegen dringen
den Verdachts verhaftet worden.

Wie nach der S. Ztg. aus Torgau verlautet,
werden zwei Compagnien (3. u. 4.) vom dortigen
Pionier Bataillon v. Rauch (Brandenbur
giſches Nr. 3) zum 1. April Torgau verlaſſen und
nach Stettin verlegt werden. Man nimmt an, daß
dieſelben zur Bildung eines neuen PionierBataillons
für das in Ausſtcht genommene neue Armee Corps
im Oſten des Landes verwendet werden. Der Abgang
dürfte beim Bataillon durch Einberufung von Dis
poſttionsUrlaubern gedeckt werden. Als Comman
deur des in Stettin zu bildenden neuen Bataillons
wird der 5. Hauptmann vom dortigen Batätllon,
Hr. Gröning, bezeichnet.

Vom Harze wird berichtet, daß ſich auch dort
die Jnfluenza faſt in jedem Hauſe bemerkbar ge
macht hat. Forſtmänner behaupten, daß die Krank
heit auch das Rothwild und die Wildſchweine be
läſtige und die ſich krank zeigenden Thiere an den
Fütterungen keine Aeſung annehmen.

Localtarheichten.
Merſeburg, den 25. Januar 1880
Zur Feier des Geburtstages Sr. Maj.

des Kaiſers wird die vorgeſchriebene Armee Trauer
für den 27. Januar d. J. abgelegt, außerdem dürfen
ſowohl die in den Garniſonen üblichen Paraden,
als auch die Feſteſſen der Offiziercorps dieſe
jedoch ohne Muſik ſowie die Speiſungen der
Mannſchaften Fattſtnden. Dagegen ſollen die für
den fraglichen Tag etwa ſonſt in Ausſicht genom
menen Luſtbarkeiten bis nach Ablauf der Landes
trauer verſchoben werden.

Der kirchliche Verein des Neumarkts
hielt am Donnerstag im Gaſthofe „zum goldenen
Stern eine gutbeſuchte Männerverſammlung ab, die
vom Herrn Paſtor Teuchert mit dem Verleſen der
Epiſtel vom vergangenen Sonntage eröffnet wurde.
Hierauf erhielt Herr Candidat Schwickert das
Wort zu einem höchſt intereſſanten Vortrage über
„König Herodes“, dem die Anweſenden mit der
größten Aufmerkſamkeit folgten. Am Schlüſſe des
ſelben wurde dem Herrn Vortragenden der Dank der
Verſammlung durch Erheben von den Plätzen aus
gedrückt. Jm weiteren Verlauf des Abends erſtattete
Herr Kaufmann Rauch Bericht über die Kaſſe zum
Beſten der Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder
der Neumarltégemeinde. Die Einnahme und Aus-
gabe derſelben ſtellt ſich folgendermaßen zuſammen
Beſtand vom Jahre 1888 46 Mk. 48 Pf., durch
Sammlung freiwilliger Beiträge und eine Verlooſung,
ſowie durch Verauctionirung des Tannenbaumes bei
der Feſtfeier im vergangenen Jahre gingen ein 121
Mk. 15 Pf. Dem ſteht eine Ausgabe von 121 Mk.
15 Pf. gegenüber, ſo daß wieder der alte Beſtand
verbleibt. Beim letzten Weihnachtsfeſte wurden vom
Verein 38 bedürftige Kinder der Gemeinde mit
Kleidungsſtücken, Gebäck e. beſchenkt.

Das auf den Eiſenbahnanlagen aufge
fundene ſog. Falkwild wird nach neuerer miniſte
rieller Beſtimmung denjenigen Grundbeſttzern, Jagd
pächtern u. ſ. w, welchen in dem angrenzenden Jagd
bezirke das Jagdrecht zuſteht, überlaſſen, jedoch ohne
daß dadurch ein Rechtganſpruch deſſelben auf Heraus
gabe des Fallwildes anerkannt werden ſoll.

Auf die in vor. Nr. enthaltene Mittheilung
über den hier kürzlich vorgekommenen Blutver
giftungsfall geht uns folgendes, einen Jrrthum
unſeres Gewährsmannes richtigſtellende Schreiben zu.

„Dem Einſender des Berichtes über die Erkrankung
einer Dame von hier, in der Beilage des Merſe
burger Correſpondenten Nr, 17, theile ich mit, daß

c --02eeeeeereeeeeeeeeeeeee
im vorliegenden Falle vom Abſetzen eines Gliedes
niemals die Rede geweſen iſt. Es ſtnd von dem
hieſtgen Arzt, dem Unterzeichneten, nur die möglichen
Gefahren, die aus der Verletzung und den ſie be
gleitenden Umſtänden entſtehen könnten, den Ange
hörigen klar gelegt worden. Dies gab Veranlaſſung
zur Zuziehung eines SpecialChirurgen, des Profeſſor
Genzmer aus Halle. Der operative Eingriff, den
derſelbe ſofort nach ſeiner Ankunft unternahm, wurde
von ihm ſelbſt als der denkbar früheſte bezeichnet.
Merſeburg, den 24. Januar 1890. Dr. Triebel,
Sanitätsrath.“

Unter Berufung auf 11 des Preßgeſetzes
fordert uns Herr „K. Bielig, nicht Maurer“ auf,
unſer Referat über die ſozialiſtiſche Wählerverſamm
lung am Montag dahin zu berichtigen, daß er das
Wort „Quatſch“ in ſeiner „Rede“ nicht gebraucht
habe. Wir haben zwar den Schluß der Ver
ſammlung nicht abgewartet und iſt uns darum der
Genuß dieſer Bielig' ſchen Rede mit ihren gewählten
Aeußerungen über die Redacteure entgangen trotzdem
ſind wir in der Lage, uns betr. des Wortes „Quatſch“
auf völlig nüchterne Zeugen berufen zu können, die
den wiederholten Gebrauch dieſer liebenswürdigen
Bezeichnung ſeitens des Genannten zu bekunden be
reit ſind. Anſcheinend iſt Herr Bielig als Volks
redner noch Neuling und ſo beherrſcht er ſeinen
Gedankengang viel zu wenig, um am Ende deſſelben
zu wiſſen, was für Worte im Eifer des Augenblicks
dem Munde entflohen Vielleicht iſt auch die „Be
geiſterung“ und der innere Drang, ſein Licht leuchten
zu laſſen, bei ihm ſo hochgradig geweſen, daß er
überhaupt nicht recht wußte, was er redete. Wir
wollen den Herrn B. darum ſchließlich noch darauf
aufmerkſam machen, daß für einen Redner ein gutes
Gedächtniß ein ſo unbedingtes Erforderniß iſt, daß
Jeder, der ein ſolches nicht beſitzt, beſſer thut, zu
ſchweigen und Andere reden zu laſſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querſart.
S Jm Dorfe Caja bei Lützen kam am Montag

der 79 jährige Gutsbeſitzer Burkhardt beim An
treiben der Pferde infolge eines Falles in das Ge
triebe der Dreſchmaſchine und erlitt hierbei einen
mehrmaligen Beinbruch. Der Berunglückte wurde
in das Jakobshoſpital nach Leipzig gebracht.

Vermiſchtes.
(Wegen Auftretens der Cholera in Klein

Aſſien) verſperrte Rußland den Weg nach der Türkei durch
die Provinz Kars. Reiſende aus Transkaukaſien müſſen des
halb über Batum gehen. Nach Privatnachrichten, welche
jedoch der Beſtätigung bedürfen, ſeien Cholerafälle in der
Gegend von Aſtrachan gemeldet, doch ſoll die Epidemie die
Wolga noch nicht überſchritten haben.

(Eiſenbahnunglück) Ein Separatzug wurde bei
Peno (Nordamerika) von einer ungeheuren Schneelawine ver
ſchüttet. Die Ausgrabung des Zuges iſt trotz angeſtrengter
bei Tag und Nacht fortgeſetzter Arbeit noch nicht gelungen,
ſodaß die größte Beſorgniß für das Schickſal der Paſſagiere
gehegt wird.

(Ein Hund als Lebensretter.) Das anhaltende
und laute Geheul eines Hundes machte am Montag ſpät
abends die Bewohner eines Hauſes in Rixdorf b. Berlin
auſmerkſam. Als mehrere Miether auf den Flur eilten, um
das Thier zu verſcheuchen, ſiel ihnen ein ſcharfer Brandge
ruch auf, welcher aus einer im zweiten Stockwerk gelegenen
Wohnung kam, an deren Thür der heulende Hund ſtand,
während aus dem Zimmer leiſes Stöhnen drang. Als man
die Thür erbrach, und die Wohnung betrat, drang den Ein
tretenben ein erſtickender Oualm entgegen; ein Bett ſtand
in vollen Flammen und einige Stühle waren bereits vom
Feuer ergriffen; auf dem Voden dicht an der Thür aber
lag ein dreijähriger Knabe bereits bewußtlos, und in einem
Korbe ein etwa jähriges Kind nur ſchwach röchelnd-
Die Eltern der Kinder hatten ſich für kurze Zeit aus ihrer
Wohnung entfernt und der ältere Knabe hatte durch Spiel
mit Streichhölzern den Brand verurſacht. Beide Kinder ſind
durch die rechtzeitige Hilfe vom Tode gerettet worden.

Von einem verſuchten großen Poſtdiebſtahl)
wird aus Küſtrin berichtet. Jn der Nacht zum Sonnabend
drangen Einbrecher in die verſchloſſenen Räume des Poſt
gebäudes ein und ſtahlen einige Fäßchen Silber und Gold
geld. Nach der einen Verſion ſoll die geſtohlene Summe
an 100000 Mk. nach der anderen nur 35 000 Mk. betragen
haben. Als am Sonnabend früh der Diebſtahl entdeckt und
Nachforſchungen angeſtellt wurden, fand man das geſtohlene
Geld auf dem Nachbargrundſtücke. Offenbar ſind die
Diebe bei der Fortſchaffung der Beute geſtört worden. Von
den Einbrechern fehlt bis jetzt jede Spur.

(Eiſenbahnzuſammenſtoß,) Der um Uhr
fällige Perſonenzug Remſcheid Elberfeld ſtieß am Dienſtag
vor dem Bahnhofe Ronsdorf mit einer Rangirmaſchine zu
ſammen. Die Maſchine des Perſonenzuges, ſowie der Pack
und Poſtwagen ſollen entgleiſt und bedeutend beſchädigt ſein;
ein Poſtbeamter iſt verletzt. Von der Rangirmaſchine, welche
Contredampf gegeben hatte, ſprang der Führer ab. Die
Maſchine fuhr darauf eine Strecke abwärts in eine
Kurve, entgleiſte und ſchlug um, wodurch die Strecke geſperrt
wurde. Weitere Details fehlen noch.

(Entgleiſt.) Der Perſonenzug der Staatsbahn fuhr
am Montag Abend auf der Fahrt von Prag nach Dresden
auf einen herabgeſtürzten Felsblock bei Kralup, wodurch die
Lokomotive und ſieben Wagen entgleiſten. Eine Beſchädigung
des Zugperſonals oder der Reiſenden iſt nicht vorgekommen.
Der Verkehr wurde am Dienſtag Nachmittag wieder auf
genommen.

(Hie Löſung der ſozialen Frage) beſchäftigte
dieſer Tage den Budapeſter Gerichtshof. Ein dort vor zwei



3000 Mk. auf Nr. 3969 4944 14894 19879 26356
28397 39856 42703 45509 45563 59260 61986 62909
73670 73767 79130 89114 93677 102689 104410 107764
117715 119462 192501 123179 140744 150066 154100
166596 170803 174661 181281,

1500 Mk. auf Nr. 2469 4130 23249 31559 34031
34071 37331 56243 73009 81999 93566 93568 98108
101315 106042 113487 121125 121208 123695 124092
125070 131791 137463 145034 146900 150691 152164
162533 163952 176223 178140 188597 188649.

Börſetn Berichte
Halle, 23 Januar 1890,

Preiſe mit Einſchl. der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen, ruhig, 180 bis 198 Mark. Rogger, feſ,
184--189 Mark. Gerſte Brau, ruhiger, 198 bis 217 Mi
Futtergerſte 145--170 Mk. Hafer, ruhig, 166 bis 170
Mark, neuer bis Mark. Mais 158 150 Mark
Raps, ohne Angebot. Rübſen, Sommer ohne Angebot
Erbſen, Victoria 177--183 Mk. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo netto 38 bis Mark Stärke,
einſchließlich Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Ki

Jahren verſtorbener Doktor Goldberger hatte nämlich die
letztwillige Anordnung hinterlaſſen, der zufolge ſein ganzes
Vermögen, eine Viertelmillion Gulden, Gr lange verzinſt
werden ſollte, bis durch das angewachſene Kapital ſämmtliche
Arme der Welt verſorgt werden könnten. Dieſes Teſtament
wurde nun als unvernünftig und daher als ungültig erklärt
und der geſetzlichen n Raum gewährt.

Gier Kometen) ſollen, wie wir den neueſten Mik
theilungen der Pariſer Sternwarte entnehmen, im Laufe
dieſes Jahres zu beobachten ſein, und zwar ſind dies die
nach ihren Entdeckern benannten Kometen Brorſen“, „Areſt“,
„Toggia“ und „Denning“. Trotz aller Vorausberechnungen
iſt man jedoch in den Kreiſen der Aſtronomen nicht ſicher
darüber, ob dieſelben bis zur Stunde ihres Sichtbarwerdens
noch exiſtiren werden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe
Kometen die Bahnen größerer Weltenkörper, Planeten oder
Fixſterſte kreuzen und ſomit genöthigt werden, denſelben als
Trabanten zu folgen anderſeits aber kann bei der nur loſe
zuſammenhängenden Maſſe vieler Kometen der Fall eintreten,
daß dieſelben vor dem Anſturm anderer Himmelskörper ſich
ſofort in Atome auflöſen. Dies widerfuhr vor nicht zu
langer Zeit dem Kometen Bila“ und erſt kürzlich dem

Königlich preuſeiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 91. Januar.
7. Tag Vormittag.

30000 Mk. auf Nr. 46872.
15000 Mk. auf Nr. 89567.
5000 Mk. auf Nr. 102976 124889 135961,
3000 Mk. auf Nr. 135 8291 23530 24514 32677 37086

51614 57696 57953 59877 60586 72671 74952 76150
80426 84396 85285 90705 99835 102430 103426 111438
123714 125780 147234 151608 157363 169318 169585
169718 171866 176146.

1600 Mk. auf Nr. 16697 17806 31939 26875 28182
28978 29951 39144 32455 36189 40035 50317 64040
71748 94089 103401 108229 108668 110773 115364
118451 119066 123819 147064 148984 157320 167500
169956 171819 172481 173522.

7. Tag Nachmittag.
10000 Mk. auf Nr. 92976.
5000 Mk. auf Nr. 119009.
3000 Mk. auf Nr. 606 60655 16403 17441 23209 24037

35705 28554 30673 32929 50842 52418 57848 65947

c

Kometen „Broots“, welcher ſich in demſelben Augenblick auf
löſte, als die Aſtronomen ihre Fernrohre auf ihn gerichtet hatten.

(Auch Ching bekommt jetzt das elektriſche
Licht.) Wie das „Elektrotechniſche Echo“ mittheilt, iſt in
San Francisko eine Gruppe chineſiſcher Finanziers zuſammen
getreten, um das elektriſche Licht in China einzuführen. Zu
dieſem Zwecke haben ſie eine Geſellſchaft mit einein Kapital
von einer Million Pfund Sterling gegründet. Die chineſiſche
Regiernng iſt um wichtige Conzeſſionen angegangen worden.
Um Hie Chineſen mit der neuen Beleuchtungsart vertraut
zu machen, iſt in Chinatown bereits eine Probefſtation er
richtet worden.

Das billigſte Coſtüm.) „Papa, ich brauche Geld,
ich will mir ein Coſtiim zum Maskenball machen laſſen.

„So? Als was willſt Du denn gehen „Als
Schwalbe. „Das iſt eine koſtſpielige Jdee! Weißt Du
rn p Fopf Dir Watte in die Ohren und geh' lieber als

aube!“
e

Melitäriſeches.
e Deutſchland. Kiel, 20. Januar. Der Aviſo

„F* wurde bei ſeinem heutigen Stapelauf „Meteor“ getauft.
Seine Länge beträgt 80, die Breite 9,5, der Tiefgang 8,5
Meter. Die Armirung beſteht aus 4 Schnellfeuerkanonen
und einer Anzahl Hotchkiß und Revolverkanonen, die
Maſchinenkraft beträgt 5000 Pferdeſtärken und die Ge

74773 80293 83623 88054 91756 97029 98559 117137
121747 122985 135643 137058 142856 146405 150690
155729 181885 185870 189919.

1500 Mk. auf Nr. 445 4590 12154 13670 15863 344329
43301 45624 52575 58573 59862 67449 71524 74494
75105 76828 80826 85278 88460 92684 94177 106025
112342 118271 118981 120034 121164 131322 136043
139597 140694 140707 146242 154077 154523 159697
173540 177661 180603 182253.

Ziehung dom 23. Januar 1890.,
8. Tag Vormittag.

30 000 Mk. auf Nr. 94988.
15 000 Mk. auf Nr. 5189.
10000 Mk. auf Nr. 25580.
5000 Mk. auf Nr. 10353 114118.
3000 Mk. auf Nr. 12576 13126 14159 18718 19899

34231 38262 41709 44953 51932 54567 55904 64245
67043 67458 75497 77655 89937 94450 101505 118748
185050 142531 158101 170654 172383

1500 Mk. auf Nr. 5943 18918 30130 35961 62810
65194 66217 72751 79457 88255 89236 94294 98532
99919 100459 110107 113345 119497 123024 125106
127345 132095 150499 157945 161290 167606 171950
182889.

8. Tag Nachmittag
75000 Mk. auf Nr. 138628.
10000 Mk. auf Nr. 974.
5000 Mk. auf Nr. 13783 56148 158385.

e

netto, Halleſche prima Weizen, ſehr feſt, 41,09--42 00
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe der 100 Kilo
netto. Linſen 22,00 bis 36,00 Mk. Bohnen 17 16
Mk. Kleeſagten: o. Geſch. Futterarttkel: Futter
ne feſt, 13--15 Mk. Roggenkleie, bei lebhafter
Na Frage 10,50--11,00 Mk. Weizenſchalen 9,25—9,50
Mark. Weizergrieskleie 9,25--9,50 Mk. Malzkeime

11,00--12,00 Mk., dunkle 9,00.-10,60 Mk. Oel
uchen 14,50--15,50 Mk. Mal z 3350-35,50 Mk. Rav hl

68,00 Mk. Petroleum, 25,75--26 Mk. Solardl, 0,86/90
knapp, 17,50--18,00 Mk. Spiritus, 10,000 Liter Proz.
feſt, Kartoffel mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 53 30
Mk., mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 34.70 Mk.

Be Bedeutung einer varionellen Er
mähruumg wird täglich immer mehr anerkannt. Man
weiß jetzt ſehr wohl, daß eine große Anzahl Leiden durch
ſchlechtes nicht gehbrig zuſammengeſetzes Blut hervorgerufen
wird, z. B. Blutarmuth, Bleichsucht, Scropheln, Hautaus
sohläge etc. Hätte man in all dieſen Fällen Gerichte aus
Brank's Avemgeilse, das durch ſeine Leichtverdaulich
keit, durch ſeinen Nährwerth, durch ſeine Haltbarkeit (auch
bei größter Sommerhitze) als das erſte und vornehmſte Nähr
mittel der Neuzeit anerkannt und ärztlich als ſolches ange
legentlichſt empfohlen wird, als räglüehe Speise er-
wählt, Tauſenden würden ihre Leiden erſpart geblieben ſein.
Frank's Avengcia iſt zu Mk. 1,20 die Büchſe erhältlich in
Merſeburg bei Oscar Leberl.ſchwindigkeit 23 bis 24 Knoten,

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 26. Januar predigen
Homkirche. 210 Uhr: Paſtor Werther

5 Uhr Diaconus Block.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Diaconus Bithorn.
Stadtkirche. 10 Uhr Diac. Block.

2 Uhr Paſtor Werther
Jm Anſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl
Diac. Block. Anmeldung
Vormitt. 12 Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Nachmitt. 1 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag den 27. d. M., abends S Uhr,

an kmneg der Jungfrauen im Pfarr
hauſe.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 26. Januar
iſt um 10 Uhr Hochamt und Predigt, 2 Uhr
nachmittags Chriſtenlehre und Andacht.

Montag den 27. Januar iſt zu Ehren des
Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Katſers
und Köntgs 210 Uhr Hochamt und Te Deum.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Volkspibliothek. Altenburger Schule. Aus

theilung der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.

Montag den 27. Jannar, vormittags
10 Uhr, Feſtgottesdienſt zur Feter des
Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs

Feſtpredigt: Garniſon Pfarrer Bithorn.

Todes Anzeige.
Mittwoch den 22. d. M., abends 8 Uhr,

entſchlief ſanft nach kurzem aber ſchweren
Leiden unſere liebe Tochter Priecka im
Alter von 3 Jahren, ſowie Donnerstag Abend
14 Uhr unſer lieber Sohn auul im Alter
von 1 Jahren. Dieſes zeigen tiefbetrübt an

Emil Koch nebſt Frau und Kindern

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief

ſanft nach langem ſchweren Leiden unſere liebe
Mutter, Schwieger und Großmutter Frau
verwittwete

Pauline Planer geb. von Pillar,
im 77. Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 23. Januar 1890.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittag 3 Uhr ſtatt.

Danmksa gang
Für die uns bewieſene herzliche Theil

nahme beim Hinſcheiden unſeres kleinen Arthur
ſagen hiermit Allen unſern aufrichtigſten Dank.

Merſeburg, den 24. Januar 1890.
R. Fleisehhauner well Fraun-

I N.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres lieben
kleinen Arthur ſagen ihren innigſten Dank

Da m K.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Gatten, Sohnes, Bruders und Schwagers, des
Bäckermeiſters Otto Rriütekmer, ſagen

Dank Herrn Paſtor Delius für die troſtreichen

Theilnahme bei der Beerdigung unſeres lieben zu verkaufen

wir Allen unſern herzlichen Dank. Insbeſondere minmclemro el ſind zu verkaufen

Ein Vaar Fachtauben
Steinſtraße 2.

Ein noch guter Am2ung für einen Herrn
von 18- 19 Jahren und ein Comfir-

Hirtenſtraße 7.

gleiteten. Die trauernde Familie Brückner

i d Grabe iehe Be Zug Kateenten ar Mehrere Fuhren Gerſtenſtroh
Freunden, die ihn zu ſeiner letzten Ruhe be hat noch zu verkaufen

Brennholz Auction. e h e e
Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

Die Einrichtung einer Schloſſerwerrtſtatt

Freitag den 31. Jannar ſollen von Vor
mittag 10 Uhr ab in dem Zösehener
Rittergutsforſt zu den im Termine bekannt
zu gebenden Bedingungen verſteigert werden:

300 Rmtr. Stock, meiſt Eiche,
billig zu verkaufen.

Eine Partie leere Kiſten

Halleſche Str. 8. Frau Geis ler
80 e Scheit, o250 Abraun, Mk. GOOO.240 NUnterholz. ſind auf ſichere Hypothek ſofort oder ſpäter

Zöſchen. (H. 3451 d.) Taube, Förſter. auszuleihen. Näheres in der Exped. d. Bl.
Nutz u. Brennholz Auction.

Dienſtag den 23. Januar
ſollen auf meiner Wieſe unterhalb des Kötzſch
litzer Gaſthofs von i Uhr ab

130 Meter Brennholz,
von 11 Uhr ab:

2 Eichen mit ca. 6 Feſtmetern,
3 Silberpappeln mit ca. 9 Feſtmetern,
9 Erlen mit ca. 7 Feſtmetern,

12 Eſchen mit ca. 1,50 Feſtmetern,
30 Rüſtern mit ca. 16 Feſtmetern,
11 Rüſtern (Zugbäume),

9 rüſterne Stangen I. Klaſſe
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verſteigert werden.

Zſchöchergen, den 22. Januar 1890.
oumis Dorm-

Nutzholz- Auction.
Donnerstag den 30. Januar ſollen von

Vormittag 10 Uhr ab im Rittergutsforſte
zu Zösehen bei Merſeburg zu den vor
dem Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meiſtbietend verſteigert werden:

20 EichenNutzenden, ca. 0,50 bis 1 Mtr.
ſtark, mit ca. 48 Feſtmetern,

185 Eichen Nutzenden, ſchwächere mit ca.
80 Feſtmetern,

87 Rüſtern und Eſchen, z. Theil ſehr ſtark,
61 Erlen, Aspen, Ahorn mit ca. 13 Feſt

metern,
350 Stangen I. Klaſſe und 375 II. Klaſſe.
Zöſchen bei Merſeburg.

(H. 3450 d. Ware Förſter.
Speisekartoffeln

gute Sorten liefere billigſt centnerweiſe

frei Haus. Bd. Klauss,
Vayriſhe u. Biscuitkartoffeln

2,26 Mk. hat abzugeben
Steckner's HOeconomie,

Leute zu vermiethen

Zubehör iſt zum 1. April zu vermiethen

nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen und

u. Waſſerleitung iſt zum 1. Juli, auf Ver
langen zum 1. April zu beziehen Delgrube 4

Ein Logis, Preis 120 Mark, iſt an ruhige

Oelgrauabe Nr. G.
Eine Wohnung von Stube, K. u. K. nebſt

Wilhelmſtraße 1.
Ein Logis, Stube, Kammer und Kuche,

1. April zu beziehen
Lauchſtädter Str. 5 g.

Ein Laden mit Wohnung

Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche, Zubehbr, (2. Etage) zu vermiethen, ſo
fort oder Oſtern zu ber.

Eine zweite Etage iſt an eine oder zwei
einzelne ruhige Damen den 1. April oder

Oberaltenb. 23

Juli zu vermiethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

1890 beziehbar, zu vermiethen.
Näheres Entenplan Nr. 3, im

Laden rechts.

Neumarkt 22/23
ſofort zu vermiethen und zum 1. April zu

beziehen. W ämDie I. Mtage,
oder getheilt zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

en
Ein herrſchaftliches Logis, 1. April

iſt die Etage im Ganzen oder auch getheilt e

herrſchaftl. eingerichtet, iſt 1. April im Ganzen e

Ein Logis, Stube und Kammer, iſt zu ver
miethen Schmaleſtraße 24.

Mntenplam Nr. I
iſt die getheilte 2. Etage, beſtehend aus 2
Stuben, Kammer und Küche, ſowie 1 ſchöne
Manſarden Wohnung von Stube, 3 Kammern
u. Küche zu vermiethen u. ſofort zu beziehen.

Breiteſtraße 8
iſt eine ſofort oder ſpäter beziehbare Familien
wohnung, hohes. Parterre, 3 Zimmer mit Zu
behbr, an ſtille Leute billig zu vermiethen.

Gotthardtsſtraße 21
iſt das Parterre und die geth. 1. Etage zu
vermiethen. Wilh. Giamunm erst

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen

Vnteraltenbeavg 42.
Ein möblirtes Zimmer zu vermtethen

Friedrichſtraße 10.
Eine fein möblirte Stube mit Schlaſſtube,

für 1 auch 2 Herren paſſend, iſt zu vermiethen
gr. Sixtiſtraße 13

Eine freundlich möblirte Stube mit Bert
iſt ſofort zu vermiethen

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen
Kirchſtraße Nr. 6.

Schlafſtellen Weroreuteſtrahe 19

im Hinterhauſe,

I Sagradawein
e (Abführmittel),

zuverläſſiges u. ohne Beſchwerden
wirkendes angenehmes Purgativ,
das nicht, wie Senna, Tamarinde

u. a. draſtiſchere Stoffe die Ver
dauung ftört, ſondern regelt, an
regt und länger gebraucht werden
kann. und Fl. Mk. 1,50
und 3,50 in jeder Apotheke

Lösliche Leguminose
(Nähvreuppre),

enthält das Eiweiß peptontſirt (Ibs
lich) und erfreut ſich als werthvoller,
wohlſchmeckender billiger Erſatz
des Fleiſchpeptons bei Geneſenden,
Zehrungskranken, Schwächlichen
und auf der Tafel der Empfehlung
namhafter Kliniker. u. Ko.

225, 1,25 Mk.
Fabrik J. Paul Liebe, Dresden,

Schaeferſtraße 25.
Lager: die Apotheken; man

I Lerlange aber: Liebes
I Parterre-Logis,

3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, iſt
April zu beziehen. Zu erfragen in der

Exped. d. Bl.

T 2 Stuben KücheEine Wohnung, n cher
zu vermiethen und den 1. April zu beziehen

an der Geifel 1.
Ein Logis ſoglerch oder Ofern zu beziehen.

Preis 40 Thaler.Guſtav Schäfer und Lindenſtraße
Redackion, Drug und Verlag

ApfelſtnenSchaalen,
ſriſche, kauft jedes Quantum

B. Wolt, Roßmarkt 6.
Einen Lehrling ſtellt zu Oſtern ein

F. Hauptfmann,
Klempnermeiſter.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
I. Müller j. Klempnermeiſter,

Schmaleſtraße 10,

verlängerte Friedrichſtr. 8a, 1 Tr. links
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